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Institutionen
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12 Erstellung einer Studie
für ein geotechnisches
Konzept zur Abdich-
tung von Zuflüssen des
Salzlösungsvorkom-
mens Querort 86,
Grubenfeld Springen,
Werk Werra, Standort
Merkers

05/2000 bis
voraussicht-
lich Ende
2000

Planungsstudie mit
Erstellung eines 3-D-
Modells über die
Zulaufsituation sowie
eines Injektionskon-
zeptes

Abschließen eines
Salzlösungsvorkom-
mens aus dem
Subsalinar

noch offen K-UTEC,
Sonders-
hausen

Schachtbau
Nordhausen,
Nordhausen

TU Bergaka-
demie Frei-
berg

Kali und
Salz GmbH

11 Errichtung eines lang-
zeitsicheren Versuchs-
Verschlußbauwerkes
„EU-1“, Bergwerk
Glückauf Sonders-
hausen

06/1999 bis

07/2000

Dammbauwerk mit
Dichtelement und Wi-
derlager. Dichtelement
mit Rechteckquer-
schnitt und als Wider-
lager Doppelpyrami-
denstumpf. Die Kontu-
ren des Dichtelemen-
tes und des Widerla-
gers sind aus einer
kreisrunden Strecke
mittels Diamantseil-
sägen hergestellt.

Betrieb eines Ver-
suchsdammes unter
Flüssigkeitsdruck.
Auswertung der Ver-
suchsergebnisse zur
Erarbeitung eines
Grundkonzeptes für
langzeitsichere
Streckenverschluß-
bauwerke, Ermittlung
allgemeiner Anforde-
rung an zu verwenden-
de Dichtungs- und
Widerlagermaterialien.

Als Dichtungsmateria-
lien kommen Bento-
nitformsteine und
Gußasphalt zur
Anwendung, als Wi-
derlager Salzbriketts.

TU Berg-
akademie
Freiberg

IFG Leipzig

Fraunhofer
Institut,
Dresden

Ercosplan
Ing.- ges.
mbH, Erfurt

TU Berga-
kademie
Freiberg



lfd.
Nr.

Projekt Durchführungs-
zeitraum

Art der Baumaßnahme Funktion Verwendete Baustoffe beteiligte
Institutionen

Auftraggeber

10 Errichtung von Stütz-
dämmen, Bergwerk
Werra, Standort
Merkers.

04/1999 bis

08/1999

In den 20-iger Jahren
war im Westfeld der
Grube Merkers beim
Auffahren von Strek-
ken unerwartet der
Braunrote Salzton an-
gefahren worden. Als
Folge traten in den
darauffolgenden Jahr-
zehnten partielle Auf-
blätterungs- und Ab-
platzungerscheinun-
gen auf. Da die Ge-
fahr des großflächigen
Hereinbrechens der
Firste mit der mögli-
chen Folge des Ver-
sagens der geologi-
schen Barriere
gegenüber wasser-
führenden Schichten
bestand, wurden
Sicherungsmaßnah-
men erforderlich.

Zur langfristigen Siche-
rung der Firste wurde
die Errichtung von
Dammbauwerken mit
ausschließlich stützen-
der Funktion beschlos-
sen.

Dammbaustoff auf
Kalksteinmehlbasis
mit min. 10 MPa.

keine Kali und
Salz GmbH,
Kassel
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9 Errichtung des lang-
zeitsicheren Damm-
bauwerkes
"Immenrode",
Bergwerk Glückauf
Sondershausen,
Verbindungsstrecke
Ludwigshall / Immen-
rode

05/1998 bis

01/1999

Dammbauwerk mit
zwei sofort wirksamen
Kurzzeitverschlüssen
und einem Langzeit-
verschluß. Den Kurz-
zeitverschlüssen, die
aus einem statischen
Beton-Widerlager und
einem  Bentonit-
Dichtelement beste-
hen, sind Aufsätti-
gungskammern vor-
geschaltet. Die drei-
fach kegelstumpfför-
migen statischen Wi-
derlager sind durch
einen Bitumenanstrich
des Gebirges gleitfä-
hig ausgebildet. Lau-
genseitige Anordnung
eines parallelförmigen
Blockdammes aus
Solebeton und kraft-
schlüssigem Ge-
birgsabschluß.

Die Nutzung bergbau-
fremder Abfälle als
Versatz in einigen ver-
satzpflichtigen Gru-
benfeldern machte die
Erstellung einer lang-
zeitsicheren, funkti-
onstüchtigen und aus
beiden Richtungen
belastbaren Quer-
schnittsabdichtung als
geotechnische Barriere
in der Verbindungs-
strecke Ludwigs-
hall/Immenrode erfor-
derlich.

Beton, Ton, Bentonit,
Bitumen, Solebeton,
Betonitformsteine,
Kies, Sand, Steinsalz

Ercosplan
Ing.- ges.
mbH, Erfurt

TU Berg-
akademie
Freiberg

GVV mbH

8 Verwahrung Schacht
Glückauf VI, Bergwerk
Sondershausen

06/1997 bis

07/1998

Schachtquerschnitts-
dichtungen. Aufbau
einer geschichteten
Verfüllsäule.

Schutz der Biosphäre
gegen aufsteigende
Flüssigkeiten

Bitumen, Ton,
Dywidag – Mineral-
gemisch, Kiese,
Sande

Ercosplan
Ing.- ges.
mbH, Erfurt

GVV mbH

7 Verwahrung Schacht
Glückauf IV, Bergwerk
Sondershausen

08/1996 bis

05/1997

Schachtquerschnitts-
dichtungen

Schutz der Biosphäre
gegen aufsteigende
Flüssigkeiten

Bitumen, Ton, Dywi-
dag – Mineralge-
misch, Kiese, Sande

Ercosplan
Ing.- ges.
mbH, Erfurt

GVV mbH



lfd.
Nr.

Projekt Durchführungs-
zeitraum

Art der Baumaßnahme Funktion Verwendete Baustoffe beteiligte
Institutionen

Auftraggeber

6 Schächte Bernterode 1
und 2, GVV mbH,
ehem. Kaliwerk Soll-
stedt

1994 In den Jahren
1977/78 wurden in
ca. 453 m Teufe
(Schacht 1) und in ca.
445 m Teufe
(Schacht 2) die
Schächte Bernterode
durch Schacht-
pfropfen vom darun-
terliegenden Gruben-
gebäude abgeschlos-
sen. Die Schacht-
pfropfen waren aus-
gelegt für einen max.
Laugedruck von
5,5 MPa. In jeden
Schachtpfropfen wur-
de eine Testrohrtour
eingesetzt. 1993 wur-
den Undichtigkeiten
mit zunehmendem
Zulauf festgestellt.
Eine dauerhafte Ab-
dichtung der
Testrohrtour und der
Schachtpfropfen wur-
de erforderlich.

Sanierung Schacht-
pfropfenverschluß

Dowell-Seal-Dichtung,
Rohrglocke, Beton

keine GVV mbH

5 Verwahrung Schacht
Unstrut, Bergwerk
Roßleben

1993/1994 Schachtquerschnitts-
dichtungen

Schutz der Biosphäre
gegen aufsteigende
Flüssigkeiten

Bitumen, Ton,
Dywidag – Mineral-
gemisch, Kiese,
Sande

Ercosplan
Ing.- ges.
mbH, Erfurt

GVV mbH
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4 Verwahrung Schacht
Georg, Bergwerk
Roßleben

1993/1994 Schachtquerschnitts-
dichtungen

Schutz der Biosphäre
gegen aufsteigende
Flüssigkeiten

Bitumen, Ton,
Dywidag – Mineral-
gemisch, Kiese,
Sande

Ercosplan
Ing.- ges.
mbH, Erfurt

GVV mbH

3 Verfüllung des Haupt-
schachtes Nienstedt,
Mansfelder Kupfer-
bergbau GmbH

1993 Verfüllung eines ca.
870 m tiefen Tages-
schachtes mit einem
Durchmesser von
6,5 m. Einbau von
klassiertem Schotter
und eines ca. 75 m
hohen Tonstopfens.

Schachtverfüllung. Er-
richtung einer hydrau-
lisch wirksamen Ab-
sperrung in der
Schachtröhre zur Ver-
hinderung eines Auf-
stiegs von salzhaltigen
Flutungswässern.
Schutz der Grundwas-
serhorizonte vor den
Flutungswässern.

Schotter, Filterasche,
Ton.

keine GVV mbH
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2 Flutung des Kali- und
Steinsalzbergwerkes
Hope

1984/1985 Errichtung eines
Streckenabschluß-
bauwerkes auf der
500-m-Sohle. Das
Abschlußbauwerk
baut sich aus zwei
fünf Meter langen
Stützteilen aus Salz-
beton auf, die eine
50 cm starke Asphalt-
Dichtungsfuge be-
grenzen. Wassersei-
tig ist ein weiteres
Dichtungselement
eingebaut. Zum Ein-
bringen dieses Bau-
werkes in Prismatoid-
form mußte der vor-
handene Strecken-
querschnitt von 8 m2

auf 26,5 m2 an der
Stirnseite ausgebro-
chen werden, der sich
zur Luftseite hin keil-
förmig verjüngt.

Versuchsdamm mit
Installation umfangrei-
cher Meßeinrichtun-
gen, u.a. zur geome-
chanischen und
geochemischen Meß-
wertauswertung.

Das Meßprogramm
diente auch zur Unter-
suchung eines Wasser-
oder Laugeeinbruchs in
ein Endlagerbergwerk.

Salzbeton, Asphalt.
Der Salzbeton wurde
aus Portland-Zement,
Süßwasser und
Steinsalz angemischt.

Gasspeicher
Hannover
GmbH
(GHG)

Institut für
Tieflagerung
des GSF-
Forschungs-
zentrums für
Umwelt und
Gesundheit
GmbH,
München

Kavernen
Bau- und
Betriebs-
GmbH
(KBB),
Hannover
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1 Rocanville Potash Mine 12/1984 bis

02/1985

Auf der kanadischen
Kaligrube „Rocanville“
ist am 18.11.1984 im
Zuge von Strecken-
vortriebsarbeiten in
ca. 975 m Teufe ein
Salzlösungsvorkom-
men angefahren wor-
den. Der Zulauf belief
sich auf bis zu ca.
20 m3/min. Das kon-
zipierte und errichtete
Dammbauwerk hat in
Verbindung mit einem
systematischen Bohr-
und Injektionspro-
gramm den Abdicht-
erfolg gebracht und
die Grube vor dem
„Absaufen“ gerettet.
Der Damm ist bis zum
heutigen Tage (April
2000) dicht. Der stat.
Druck beträgt 98 bar.

Errichtung eines Ab-
schlußbauwerkes: Zur
Rettung der Kaligrube
konnte ein Dammbau-
werk innerhalb kürze-
ster Zeit erfolgreich er-
richtet werden.

Magnesiazement mit
silikatischen
Zuschlagstoffen,
Bentonit, Dowell-
Chemical-
Sealdichtung

keine PCS /
Kanada
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